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LVwA
Tag der Luftrettung am 19. März

Luftrettung in Sachsen-Anhalt - 2.318 Einsätze im Jahr 2025

Die Luftrettung ist ein unverzichtbarer Bestandteil der medizinischen Notfallversorgung im Land Sachsen-Anhalt. Sie
unterstützt den bodengebundenen Rettungsdienst sowohl in der Notfallrettung als auch bei qualifizierten
Patientenverlegungen weiterhin mit hoher Zuverlässigkeit. Zum bundesweiten Tag der Luftrettung am 19. März hebt das
Landesverwaltungsamt Sachsen‑Anhalt die Bedeutung der luftgebundenen Notfallversorgung im Land hervor.

„Der Tag der Luftrettung erinnert uns eindrücklich daran, wie unverzichtbar schnelle und hochqualifizierte Hilfe aus der Luft
ist. Die Luftrettung rettet täglich Leben, oftmals in Situationen, in denen jede Minute zählt. Das Landesverwaltungsamt stellt
sicher, dass diese lebenswichtige Infrastruktur zuverlässig, rechtskonform und auf höchstem fachlichen Niveau betrieben
werden kann. Mein ausdrücklicher Dank gilt allen Crews der Luftrettung, die Tag für Tag Enormes leisten.“, so Thomas Pleye,
Präsident des für den Luftrettungsdienst zuständigen Landesverwaltungsamtes.

Entsprechend dem Rettungsdienstgesetz des Landes Sachsen‑Anhalt fungiert das Landesverwaltungsamt (LVwA) als
Luftrettungsdienstbehörde des Landes und begleitet als solche die Luftrettung im Land als zentrale unterstützende Behörde:

erteilt Genehmigungen, die den Betrieb ermöglichen,

stärkt die Zusammenarbeit mit der Luftrettungsdienstleitstelle der Stadt Halle (Saale)

Damit trägt das Landesverwaltungsamt maßgeblich dazu bei, dass die Luftrettung im Land rund um die Uhr verlässlich
arbeiten kann.

Aktuell sind am Standort Landsberg/OT Oppin zwei Einsatzhubschrauber stationiert: „Christoph Sachsen-Anhalt“ (rund um
die Uhr einsatzbereit) und „Christoph Halle“, der von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang im Präsenzdienst steht. Beide
Luftfahrzeuge vom Typ H145 werden vorrangig in der Sekundärluftrettung eingesetzt. Ergänzt wird die Versorgung durch
den primärrettungsdienstlich ausgerichteten „Christoph 36“ am Standort der Klinikum Magdeburg gGmbH, der ebenfalls von
Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang im Einsatz steht.

Die Bilanz bestätigt die hohe Bedeutung der Luftrettung: Im Jahr 2025 wurden die drei in Sachsen‑Anhalt stationierten
DRF‑Rettungshubschrauber für Einsätze in Sachsen-Anhalt insgesamt 2.318‑mal alarmiert. Davon entfielen 1.643 Einsätze
auf die beiden Hallenser Maschinen, während der Magdeburger Hubschrauber 675 Einsätze flog.



Aus Sicht des Landesverwaltungsamtes ist die Luftrettung im Land durch diese Struktur qualitativ hochwertig, leistungsfähig
und verlässlich aufgestellt und damit ein zentraler Bestandteil der medizinischen Daseinsvorsorge für die Bevölkerung.
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